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^3 ai backer Ieituna.
Umlsicher Theis.

Vest!, um 25. /lbruor 1865,
ül'cr die Aufhebung der Anordnung des ß. 2i>2 dcr

Zoll» nnd StaatSmonopolsordnnng;
giltig für jene Thcilc dcS allgemeinen Zollgebietes,
in welchen die Zoll« »lid StaatSmonopolSordnuug

vom I I . Ju l i 1835 in Wirksamkeit steht.
M i t Zustimmung beider Häuser Meines Reichs«

rathcs finde Ich anzuordnen wie folgt:
tz. 1. Die Bestimmungen dcS ß. 2<»2 dcr Zol l -

und StcmtsmonopolSordnung vom Jahre 1835, "dann
jene des tz. 28 dcr Vcrordnuug vom 7. Juni 1853
(N. O. B l . Stück X X X I I , .Nr. 104 , Seite 530),
wonach Webe« nnd Wirlwaarcn ohne Unterschied ihres
in< oder ausländischen Ursprunges in dcr Menge von
mehr als einem Zentner Wiener Gewichtes, dann jene
Waaren, welche nut einem fünfzig Gnldcn vom Zoll-
zentncr erreichenden oder überschreitenden Eingangs-
zolle belegt sind, wenn sie in einer Menge von mehr
als fünfundzwanzig Pfund Wiener Gewichtes vorlom-
weu, beim «Hingänge in einen mit Stcncrlinien ge-
schlossenen Or t bei den ^inicnämtcrn mündlich oder
schriftlich anzugeben nnd zn dem im Orlc bestehenden
Zollamlc zn stellen sind, haben mit 1. März 1805
außer Kraft z» trctcil.

tz. 2. Dcr ssiuauzministcr ist mit dem Vollzüge
des gcgcuwärtiacu Gesetzes beauftragt.

Wien am 25. Februar 1805.

/ran.; Josc;'!) in. ^.
Erzherzog R a i n e r n^. p. v. P l e n e r m. i».

Auf Allerhöchste Anordmmg:
Freiherr v. R a n s o n n e t iu. i>.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
h«chslcr Entschließung vom 18. Fcbrnar d. I . dem
Schiffbannutcruchmcr nnd ^chifförhcdcr Josef T o -
ll c l l o in Tricst die Bewilligung znr Errichtung einer
Aktiengesellschaft zum Betriebe dcr Scedampfschifffahrt
und dcö Schiffbaues allcrguädigst zn ertheilen nnd
die Gescllschaftsstatutcn zn gcnchlnigcn gcrnht.

Dcr SlaatSministcr hat dcn Professor dcr Na-
tionalökonomie an dcr Wiener Handelsakademie D r .
Franz N c u m a n n znm Prüfungökoinmissär der staatS-
wisscnschaftlichcn Staalsprnfnngölommission in Wien
ernannt.

Dcr StaatSmiuistcr hat dcn provisorischen Lehrer
an dcr Untcrrcalschnlc zn Udinc Pictro S c a r p a
zum wirtlichen Lehrer daselbst ernannt.

Nichtamllichl'r Thns.
^ „ . . . ^ ) l ! ' ^ 7 ^ ' ̂ " Monat Dezember 1804 gcpflo.
N' . ^ "ch 'un ' s ' fischen dcm k. k. Acrar un dem
liw^en^^'^"u..^onde^aben,^
und die Auögabcn mit . '. ' 5,5^,7 ^ ^ > . " .
sonach eine Acrarial 'Guthabung^ '—' ^
v ° " 18.900 f l 0 " j " kr
wodurch das Ende November '
1^04 verbliebene Acrarialgut»
l ^ c n pr 68.862 „ . ^ 5 ' , ..
°"/„- '. 87.763 fl. 29 kr.
crlMt wlrd.

Vom lrainischcn LandeSauSschnssc.
^aibach a,n 13. Februar 1865.

Vaiback, 26. Februar.
Hcutc vor vier Jahren wurde daS Verfassungs»

Patent pnblizirt. Vier Jahre Pcrfassuligslclicu liegen
schon hinter unS, und noch ist dcr Aiisbau nicht
vollendet. Die Verfassung ist noch immer ein Torso
Die Gegner dcS lonslilntioncllcn Systems überhaupt,
sowie dcr Fcbrnar.Pcrfassung insbesondere wollen aus
diesem Umstände deren Uudurchführbarfcit darthun;
allein ihre Gründe sind haltlos. Die Febrnar-Ver-
fassnng hat dcn VcwciS geführt, daß daS lonstitu»
lioncllc Prinzip in Oesterreich nicht nnr möglich nnd
dnrchführbar, sondern anch, daß eS daS einzige rich»
llgc System ist, mittelst dessen dieses Ncich auf die
Dauer zn regieren ist. Wie die pragmalische Saut .
tion trotz dcr Kämpfe, die sie zn bestehen hatte, schließ-
llch den Sieg bchanptct hat, sagt die „ O . - D . P . " , weil
die ihr innewohnende Idee als die richtige uud ualur-
gemäße für die mmmigfachcn Vollöslämmc, die seit
Jahrhunderten nntcr dcm einen Szepter leben, sich
bewährte, so hat die Februar-Verfassung in Fortbil-
dnng dcS Oltobcr.DiplomS die Thalsache dcr Inter,
csscncinhcit aller dieser Polksstämmc in freiheitlichcr
wie m wirthschaftlichcr Beziehung znm praktischen
Äcwnßtscin gebracht und die Nothwendigkeit eincS
gemeinsamen BcrfassnngSvcibandcS sieghaft dcmoustrirt.

Wi r feiern daher mit gutem Gcwisscu den 20.
Fcbrnar als einen segensreichen politischen Festtag;
sowohl wegen dcr mitunter largcn und unanSgebildc-
lcu Fluchte, die cr uumittclbln- uuS brachte als
lvcacn dcs uuvcinauglichcu Keimes ciucr dcsscrcn ^ u -
luuft dcn er üdcr da« gm.zc österrcichischc Valcrläud
anSgcstrent hat.

Und dieser besseren Zukunft sehen wir entgegen,
auch trotz dcm Konflikte zwischen Ministerium nnd
Finanzausschuß. Die Art und Weise, wie letzterer
seine Abstriche macht, ist sehr bedenklich, nnd wir
finden cS begreiflich, wenn das Ministerinn! damit
nicht einverstanden ist Die „Ocstcrr. Z tg . " erzählt
Folgendes: Herr Hofrath D r . Tasche! frug dcn Ncfc«
rcnlcn über daS Kriegsbudget, wie viel cr wohl ab-
streichen werde; betrage die Summe 18 Mil l ionen,
so hätte cr bei der Marine aus bloß 2 Millionen
Abstrich beantragt, betrüge sie 17 Mil l ionen, so müßte
cr bei 3 Millionen Abstrich bleiben, da die 20 M i l l
Abstrich jedenfalls lomplct statthaben müssen. Herr
Dr . Giskra als Referent des Kriegsbudgets anlwor-
tcte, daß cr bloß 17 Mill ionen Abstrich glaube be-
antragen zu" können. Noch waren nicht dreimal 24
Stunden verstrichen, und Herr D r . GiSkra hatte sick
cmcs Besseren besonnen; wie man hört, bcantraat cr
nicht bloß nahezn 18 Mill ionen
des Herrn Dr . Taschek sondern er erhöht noch f
E.nnahmeu um c.rea 1 ' , . Mi l l ionen, so daß da
(5rfordcrmß fnr die Armee sich um 1')'.. Mil l ionen
vermindert.

Wie gesagt, es erscheint uns bedenklich, in dicscr
Weise Abstriche zu machen nnd das Bndact wic in
Prokustcsbclt zn behandeln. Hoffentlich lommt eine
Bcrcinbaruug zwi,chcn Regierung und Abgeordneten,
hanö zn Staude, wM)e die gauze Vudgctangclcgen-
hcit einer nach allen betten hin befriedigenden M u u g
zuführt. Daß d,c Bcrfa,snng aber gefährdet fei, weil
die Anschauungen dcr Regierung m,d dcS Fiuanz.
anöschusscö auSclnandcr gehen, wie einige Wiener
Blätter bchauplcu, daS glaubcu wir nicht.

7. Mung dcg Ztmnhmlscs " j
vom 24. Februar.

Auf dcr Miuistcrbant: McnSdorff, Mccsöry,
Lasscr, Plcncr, NadaSdy, ScktionSchcf Kalchbcrg.

^) Die vorige Sitzung wurde irrthümlich als 5. be-
zeichnet. Sie war di.' s? ch? tc in dies-r Session.

T, N.

Nach Vorlesung des Protokolls theilt der P r ä -
s i d e n t m i t , daß die in der gestrigen Eihnng ge-
wählten Kommissionen sich konstiluirt haben. Die
Kommission für das Gesetz über den Personcutrans-
port und daS Mustcrschutzgcsctz wählte dcn Fiilsten
S a l m , die Kommission zur Berichterstattung über die
Berichte der StaalSschuldcn>Konllole'Konilnission dcn
Grafen Larisch zu ihrem Obmanne.

Es kommt sodann eine von dem Grafen Leo
Thun an dcn Keiler dcS Handelsministeriums gerichtete
Interpellation zur Vorlesung, in welcher derselbe be«
treffs dcr Leinberg-Czernowitzer Bahn folgende Fra>
gen stellt:

1. Sind die in der Interpellation angegebenen
Daten in Aufchuug dcr dcm Bauunternehmer der
Lembcrg »Czcrnowitzcr Bahn zugcstaudcncu Nivrllcten
richtig?

2. Ist die Kopfstation in Weinberg für die Lem-
berg'Czcrnowitzcr Bahn nicht zu vermeiden?

3. Ist die Berührung jener Punkte, deren Ver-
bindung dcu Konzessionären dcr ^cmbcrg-Czeinowiher
Bahn znr Verpflichtung gemacht wurde, mit der
Marimalstcignna. 1—200 dcr galizischcn Karl-Lndwig«
Bahn nicht zu erreichen oder würde auf diese Ma«
fimalstcigung nur zur Erzielung billiger Baulosten
verzichtet?

4. Ist das hohe l . l . Ministerium für Handel
und VollSwirlhschaft geneigt, dcm Herrenhause das
Vängcnprofil n»d die Si tuat ion, nach wclchcn die
^cmberg - (5zcrnowitzcr Bahn ausgeführt werden soll,
vorzulegen ?

Scliionschcf v. K a l c h b c r a crtlärt, diese Inter-
pellation in ciucr dcr nächsten Sitzungen dcS Hanfes
beantworten zn wollen.

Fürst I a b l o n o w s k y überreicht eine Petition
dcr Theißcisenbahngcscllschaft, in welcher dieselbe mn
Abändcrnng einiger Bestimmungen dcS mit der F i -
nanzvcrwaltuug abgcschlosfcncn Vertrages billet. —
Derselbe überreicht auch eine Petition der Krakauer
^llndwirthschafle.Gesellschaft um Steuererleichterungen.

Auf der Tagesordnung steht dcr Bericht dcr
Finanzkommisfion über die Regierungsvorlage wegen
Bewilligung eines zchnperzcntigcn Sleucrnachlasscs
bci dcr Erzcngung gebrannter geistiger Flüssigkeiten.

Berichterstatter ist Freiherr v R n e S l a s e r :
Das Abgeordnclcnhans hat bekanntlich die Regierungs-
vorlage abgelehnt und dafür ein Gcsctz vot ir t , wclchcS
die Stcucrrestitution bci dcr Ausfuhr gebrannter
Flüssigkeiten nm 10"/<, erhöhen sollte. Die Majorität
dcr Finanzlommission dcS HcrrcnhaufcS hat sich der
Ansicht deS Abgeordnetenhauses nicht angeschlossen und
stellt folgcudcu Antrag: Das hohe HauS wolle be-
schließen: „Dc r Gesetzentwurf, so wic cr von dem
Abgeordnctcnhausc vorgelegt wurde, weide abgelehnt,
und die Regierung riugcladcn, mit möglichster Be-
schlcnnignng einen Gesetzentwurf zur verfaffnngsmäßi-
gcn Verhandlung einzubringen, welcher die auf das
Erzcuguiß gcbiannlcr geistiger Flüssigkeiten gelegte
Steuer nach dcm AnSmaße dcr frührr bestandenen
Besteuerung dcs Maischraumcs regclt nnd die Ein-
bringung dcr Slcncr sicherstellt."

Ans Anlaß dicscr Vcrhandlnng hat daö Al'grord-
nclcnhaus noch mrhrfachcu Wünschen Ausdruck gege-
ben. Die Fiuanzlommission erkennt die Wichtigkeit
derselben an und crlanbt sich darauf anzutragen, baß
daS h. Haus der i)lcgicrnng mehrere derselben auch
seinerseits als Wünsche milthcilcn nud die Negierung
einladen wolle: I . daS Erforderliche zn veranlassen,
daß die ZiinciUirnng dcr zum Transporte des S p i -
rilns verwendeten Gefäße strenge gchaudhabt werde;
2. in Erwäguug zu ziehen, ob uud in welcher Weise
die Rückvergütung dcr Slcucr für zu technischen Zwecken
verwendeten Spir i tus durchzuführen sei; 3. der Be-
steuerung dcr Prchhcfcncrzcuyung im Interesse des
SlaalscinlommcnS ih>c Ansmcrlsamlcil zuzuwenden.
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Bon besonderer Bedeutung bezeichnet die Finanz-

lommission noch dcn Wunsch, welchen dieselbe dein
hohen Hanse noch welters in Vorschlag bringt, näm-
lich, daß die Regierung eingeladen werde, dafür ernste
Sorge zu tragen, daß ein verläßlicher, seiner Bestim«
mung entsprechender Kontrol »Mcßapparat hergestellt
und den Dcfraudationen Einhalt gethan werde.

I n der Generaldebatte ergreift zuerst
Graf Lar isch das Wort : Der Bericht der

Finanzlommission bestätige die traurige Wahrheit,
daß einer der größten Industriezweige von großen
Kalamitäten betroffen sei, und cS stehe in Aussicht,
daß er ganz zu Grunde gerichtet werde, wenn nicht
bald Mittel znr Erhaltung desselben ergriffen würden.
Niemand werde leugnen, daß eine Reform der Steuer«
Verhältnisse dieses Industriezweiges eines der wirk-
samsten Mittel znr Erhaltung desselben sein könne.
Er erkenne es dankbar, daß der Finanzminister einen
Gesetzentwurf zur Erleichterung der Steuerlast ein«
brachte, und wenn das Abgeordnetenhaus dem auch
nicht bcitrat, so hat eS doch ein anderes Erleichte-
rungsmiltel vorgeschlagen. Aber der Antrag der
Finanzkommissiou habe ihn überrascht, denn sie lehne
alle Entwürfe ab und verschiebe die Angelegenheit auf
unbestimmte Zeit. Das Herrenhaus sei vorzüglich
berufen, sagt Redner, die volkswirtschaftlichen Inter«
essen des Reiches zu fördern, dies geschehe aber nicht,
wenn man über dringende Fragen cine motivirtc
Tagesordnung beschließt. Er stelle deßhalb folgenden
Antrag: „Das hohe Haus wolle beschließen, es sei
eine Kommission von 7 Mitgliedern und zwar derart
zu wählen, daß aus der Finanzkommission 4 Mit«
glicdcr und .'i aus dem ganzcu Hause gewählt werden.
Diese Kommission sei zu beauftragen, den Beschluß
dcS Abgeordnetenhauses bezüglich der Erhöhung der
Stcncrrcstitution in neuerliche Erwägung zu zichcu
und über eine definitive Regelung der Branntwein-
bestcucrung Anträge zu stellen."

Der Antrag wird sehr zahlreich unterstützt.
Graf W i c k e n b u r g : Bei der Frage der Brannt-

wei'nbcstcucrung seien so viele Interessen im Spiele
und wnrdcn so viele und vcrschicdcue Meiuungen
laut, daß es schwer sei das Richtige zu erkennen.
Redner skizzirt die Wandlungen, welche der vorlie«
gcnde Gcsctzcntwnrf im Abgcoidnctcnhanse durchmachte.
Redner bemerkt, daß die Klagen, welche unsere I n -
dnstric über Export- und Stencrucrhältnisse laut wer-
den ließ, nicht vereinzelt dastehen, in Preußen höre
man sie in gleicher Weise. Der Sitz des Uebels
liege nicht in der Ucbcrproduftion. Die Regierung
fand, daß cS in der zu hohcu Besteuerung liege, wcß«
halb sie anch die Herabsetzung beantragte. Mehr als
10.000 Brennereien hätten die Arbeiten eingestellt
und dies sei zugleich eine Kalamität für die Land«
wirthschaft. Redner findet die ganze Frage noch nicht
geklärt acnng, um darüber abzusprechen und findet,
es wäre das Beste die ganze Sache der Regierung
mit der Bitte zurückzustellen, nach ucnerlicher Prüfung
einen neucu Gesetzentwurf einzubringen und behält
sich vor, zu dem Antrag des Ausschusses ein Amen«
dement zu stellen.

Freiherr N o m a s z k a n : Die Kalamität dcr
Branntwein » Industrie sei allgemein anerkannt, über
das Mil le l dcr Abhilfe herrsche aber verschiedene
Meinung zwischen dem Abgcordnclcnhanse und dcr
Rcgicrnng. Dieß komme ihm vor, wie zwei Aerzte,
die über einen Patienten eine verschiedene Diagnose
stellen. Da pflege man gewöhnlich eiucu dritten zum
Konsilium zn holen und in dieser Lage befinde sich
das HcrrcnhanS. Redner schildert die Enlwictlnng
der Branntwcin'Industric und die Stcucrvcrhällnissc
derselben. Daß Finanzgcsctz vom 0. Juli 1862 habe
durch seinen Steuersatz die Brennereien sehr hart gc>
troffen nnd sie aczwnngen, jedes Mittel dcr Erlcich.
terung, das sich ihncn bot, zu ergrcifcu. Dieß führte
zu Dcfrandationcn, welche um so leichter waren, als
die Kontrolemeßapparatc ihm, Zweck nicht erfüllten.
Auf dieser schiefen Ebene gebe cö keinen Halt mehr.
I n eine Bcsprcchnug des vorliegenden Gesetzes ein«
gehend, bemerkt Rcdncr, daß dcr Entwnrf dcS Ab.
gcordnctcnhanscs dcr Kalamität nicht abhelfen könne,
schon darnm nicht, weil die Frachtsätze dcr Eisen«
bahnen, welche dcr Redner anführt, jeden Export
unmöglich machen. Aber abgesehen davon, könne diese
Bonifikation allen anderen Ucbclständcn, namentlich
der Dcfrandatiou nicht steuern und cr fürchte, der
Gesetzentwurf des Abgeordnetenhauses sei uur geeignet,
cine Prämii.' für die Dcfrandalion zu schaffen. Redner
erklärt sich ans diesen Gründen für den Antrag dcr

Kommission.
(Zchluß folgt.)

Oesterreich.
A g r a , « , 22. Februar. Die Gencral-Kongre-

gation dcs Vcröczer Komilatcs wurde nicht „anfge«
löst", sondern vom Vizcgcspau im Auftrage des Ober«
gcspans bloß „verschoben", weil der gefaßte Beschluß,
gegen die Entscheidung dcr Aanal.Konfcreuz um Bei«

bchaltüng des alten Wahlinodns der ^audtagS«Dc-,
pntirtcn zu rcpräsculircu, nicht nach dein Wunsche deS
Obcrgcfpanö geändert wurde.

Ausland.
V e r l i n . Die „Militärischen Blätter", bekannt«

lich das Organ dcr exklusiven Militärpartci, sprechen
sich in einem Artikel, in welchem sie gegen die Ver«
mittelungsvorschlägc des Herrn v. Vincke - Olbcndorff
in dcr Mililärfrage polcmisircn, beiläufig auch über
die Stellung deS Offizierstandes zum Bürgelstande
in folgender Weise anS: „Die Republik Ron, er«
nannte bei jeder Aussicht auf Kriegsgefahr einen Dik«
tator! Nun bei dem gegenwärtigen Zustande Enro-
pa'S, der überall cinc» halb bewaffneten Frieden als
Normalzustaud herbeiführt, ist dicse Aussicht auf
Kriegsgefahr permanent vorhanden und dcr König ist
unser geborncr Diktator. Es dürfte übrigens nur
wenige uärrische Leute, jedenfalls keine Soldaten geben,
die anstatt dieses Diktators von Gcbnrt lieber Herrn
Waldeck, Virchow und Konsorten über sich bestimmen
ließen, oder gar diesen kleinen Bürgermeister von
Prcnzlan, dcr für gewöhnlich jedem Sckonde-^icute-
uant der Prenzlauer Garnison gegenüber eine höchst
untergeordnete Rolle spielt, und anf ciuigc Wochen
sich crlanbt, den höchsten Würdcuträgern dcS Staates
gegenüber anmaßend und unhöflich zu sein." —
Schöne Sprache das!

V e r l i n , 24. Februar. Die Budgetkommission
hat die Berathung des Gcncralberichlcs bccudigt. Dcr
Autrag 5 wurde gegen zwei Stimmen, dcr Antrag tt
einstimmig angenommen; dcr Antrag 5 in folgender
Fassuug: „Die Gcbändcstcucr ist auf dcu ursprüng«
lich veranschlagten Betrag von 2,843 200 Thaler
jährlich gesetzlich festzustellen." Virchowö neuer Au-
trag wurde mit allen gcgcu vier Stimmen abgelehnt.

B e r l i n , 24. Februar. Die „Zcidlcr'schc Eorrc-
spondcnz" widerspricht den Gerüchten von einer Auflö-
suttg oder Schließung dcr Kammer im Falle der Au«
uahme des Michaclis'schcn Antrages. Ein Antrag
auf Entlassung des Herzogs von Augustcnburg aus
dem preußischen Uutcrthancuvcrbandc liege nicht vor.
— Ein Dcfmitivum in den Hcrzogthümcrn sei schwer-
lich vor Erledigung dcr in Folge des Fricocnsucr-
tragcs dnrch die Herren von âckenbachcr uud Mciuike
in Kopcuhagcu geführten finanziellen Verhandlungen
zu erwarten.

Hanlburss. 24. Februar. Die „H . Börscnhallc"
berichtet cmö Kiel aus n»n.cblich guter Qucllc: dic
Nachricht, daß die Slüdtc Schleswig und Kicl auch
cinc österreichische Besatzung erhalten, sei vollständig
erfunden.

I u P a r i s war das Gerücht verbreitet, Mar-
schall Bazainc werde gcnölhigt sein, seinen Aufenthalt
m Mexiko zu verlängern, trotzdem dcr Kaiser Navo«
leon iu seiner Thronrede die baldigste Zurückbcriifnng
dcr französischen Truppen angekündigt hat. Große
Sensation hat in Mexiko das Erscheinen einer Bro-
schüre: „das Kaiserreich und dcr mexikanische Klerus"
von Abbc Tcstory, Obcr-Almoseuicr dcr französischen
Armee, gemacht. Dieser Gastliche, dcr vermöge seiner
Stellung dem Erzbischof von Paris snbordinirt ist,
spricht sich iu Bczug auf die Säkularisation dcr Kir-
chcugülcr, die Eivilche uud die Freiheit dcr Glaubens-
bekenntnisse im Sinne dcr Regierung des Kaisers
Maximilian aus. Er tadelt folglich die Halluug der
mexikanische» Geistlichkeit, und macht cinc Anspielung
auf das Wort, welches einer hochgestellten llcrikalcu
Persönlichkeit (in welcher mau dcu Erzbischof von
Mexiko vcrmnthct) entschlüpft fein soll uud die gesagt
haben soll, daß sic sich nach Juarez' Regime zurück«
schnc. Dcr Verfasser dcr Broschüre erklärt diese
Acnßcrnng für cbcn so unüberlegt, als undankbar, da,
nach seiner Mcinnng, dic Wiederkehr dcr rcpublilani«
scheu Partei die schrecklichsten Eucntualitätcu für die
mexikanische Kirche mit sich briugcu müßte, vielleicht
sogar dcu Strick uud das Schaffot für ihre Mit«
glicdcr.

Vr i i ssc l , 24. Februar. Heute hielt dic zweite
Kammer cinc langc, schr stürmische Sitzung. Dic
Debatte drehte sich nm die bclgisch'Mcxilanischc Exue-
ditiou. Patriotische Protcstc wurden von dcr Linken
nnd von der Rechten gcgcn jede Einmischung dcS bcl»
gischcn KabinctS in Mexiko erhoben.

L o n d o n , 24. Februar. Das „Rculcr'schc
Bureau" veröffentlicht Nachrichten auS Shanghai vom
'.). Jänner, nach welchen der englische Gesandte Herr
Alcock als Ucbcrliringcr cincr mit dem Taiknu abge-
schlossenen Konvention nach England zurückgekehrt ist,
welche die freie Schifffahrt in den iuucrcn Mccrcu
nnd die Errichtuug cincS Konsulates zu Simonosaki
oder die Zahlung cincr Entschädigung für die Simo«
nosaki'Expcoition gewährleistet. Die Vczichuugcu mit
Japan scicu befriedigend.

slcvantlpoj!.) Aus Bagdad sind 4 Millionen
Piaster nach Konstantinopcl geschickt worden, die zum
Ankauf von Dampfbooteu in England für dic Fahr-
ten zwischen Bussorah und den oslindischcn Häfen
verwendet werden sollen. I m Sudan ist eine Revolte

ausgcbrochcn, zu dcrcu Unterdrückung der Mil itär-
aMvcrncnr von Ehartnm, Mussa Pascha, aufgebro-
chen ist. Aus Djcddah, 25, Dezember, wird ge-
meldet, König Theodor habe die Bolcn des englischen
Bevollmächtigten, Herrn Rassam, welche die Erlaub«
niß erwirken sollten, ihm einen Brief dcr Königin
Viktoria zu überreichen, fcstnchmeu und seitdem dem
englischen Konsul Eaincron noch schwerere Eisen an-
legen lassen. Briefen aus Mascat zufolge crregcn
dort die häufigen Besnchc englischer nnd französischer
Kriegsschiffe lcbhaflc Besorgnisse. Es wird beige-
fügt, dcr französische Kommandant dcr Station von
Islc dc Bourbon habc durch scinc Agenten dem
Imaum scinc Absicht millhcilcn lasscn, anf dcr Insel
Karrack sam Eingang dcS pcrs. Golfcs) dic cr als
französ. Besitzung rcklamirt, dic französ. Flagge auf«
zupflanzcn, nnd zwar unverzüglich, da cr diese Maß«
rcgcl gegenüber dcr Abtretung dcr Insel Zanzibar an
England nicht anfschicbcn könne. — I n Tripolitza
wurden revolutionäre Proklamationen angeschlagen.

sAcdcrlandpost) mit Nachrichten ans C a l c u t t a
bis zum 23., H o n g k o n g 14. Jänner. Major
Adams, Dcpnly'Kommissionär vom Pcschawer, wurde
von einem mohamcdanischen Fanatiker ttdtlich ver-
wundet und ist seitdem gestorben. Dcr Mördcr wnrdc
von dcn Begleitern des Majors niedergeschossen.
Ehcmgchow ist noch immer von dcn TaipingS besetzt
uud wird vou dcu Kaiserlichen belagert. S i r Rn-
thcrford Alkock, dcr englische Gesandte in Japan, ist
heimgekehrt. I n Yokohama wnrdc wieder einer dcr
Mördcr dcr beiden englischen Offiziere hingerichtet.
Er gestand sein Verbrechen selbst cin nnd rühmte sich
desselben, indem cr erklärte, dic Fremden todlznschla>
gen, sci dcr Wunsch jcdcö cchtcn Japanesen.

Lokal- und PromnMl-Nllchrichlcn.
Laibach, 27. Februar.

Dem gestern Vormittag zur Jahresfeier dcr
Fcbruar«Verfussung iu dcr Domkirchc abgehaltenen
solennen Hochamte wohnten Sc. kaiserliche Hohcit dcr
Herr Erzherzog E r n st mit dcr Generalität und dem
Offizierskorps, sämmtliche Behörden nnd Korporalio-
nen, der LandcsauSschuß, dcr Magistrat und viclc
Andächtige aus allcu Klassen dcr Bevölkerung bci.

— Gestern Abends nm 0 Uhr ist Dr. Ioh. v.
Z h u b c r , Ritter dcS l. sächs. ZivilvcrdienstordenS,
Äcsitzcr dcö f. l. qoldcnen Vcrdicnsllreuzcö mit dcr
Krone, cmcrilirlcr k. t. Professor dcr Medizin, jubi-
lirlcr Direktor dcr Wohlthaligtcitslinstaltcu, Ober-
Vorsteher dcr lrainischcn Spcu'lassc, Ehrenbürger dcr
Stadt ^aibach und Mitglied mehrerer gclchrtcu Ge-
sellschaften , gestorben. DaS ^cichcubcgängniß findet
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr Stalt.

— Der Samstag in den oberen Lokalitäten dcr
Schicßstältc von dcn Sängern, Turnern und Schützen
veranstaltete Narrcnabcnd ist glänzend ausgcfallcu;
dic Betheiligung war wenig geringer als im vorigen
Jahre. Dic vom Eomi!« in Szene gesetzten Picccn
bestanden in cincr komischen Quadrille, gclanzt von
Pierrots, cincm komischen Thcalci stücke nnd einem
reich ansgcstattctcn Eirkus mit zahlreichen, effektvollen
Nummern. Sie fanden nngelheiltcu Beifall. Eine
ausführlichere Schilderung folgt Morgen. Die Stim-
mung der Thcilnehmcr war schr animirt, obgleich sie
die „ausgelassenste Lustigkeit" vom vorigen Jahre
nicht erreichte; dnfür hatte dic hcitcrc Unterhaltung
einen rccht crhcbcndcn Moment, indcm nämlich die
Narren so vernünftig waren, sich in ihrcr Lust dcr
Nothlcidcndcn in Inncrkrain zu erinnern nnd cinc
Sammlung für dicsclbcu zu veranstalten, welche daö
gcwiß schöne Rcsnltat von 75 fl. ergab.

— Gestern Abcuds gab dcr Direktor der Hau-
dclslchranstalt Hcrr F. M a h r cincn Ba l l , zu wcl-
chcm zahlreiche Einladungen erfolgt waren, und wel-
cher sich zu einem glänzenden Familienfeste, an wel«
chcm alle Zöglinge lhcilnahmcn, gcslalt?te.

— Gcstcrn fand das letzte Tanzlränzchcn des
mcxik. Offizicrtorpö anf dcn Bahnhöfe Statt , und
war, wic nns mitgetheilt wird, wicdcr rccht hcilcr
und gemüthlich.

— Morgen Abends veranstaltet dcr Schützen-
verein einen Ba l l , dcsscn Erträguiß zum Bcstcn
seines FoudcS bestimmt ist, nnd dcr cinc zahlreiche
Betheiligung erwarten läßt, znmal auch, wic wir
hören. die am Narrcnabcndc von Pierrots gctanzlc
Quadrille, welche so großen Beifall fand, noch cin«
mal zur Ausführung lommcu soll.

^ - Der bekannte Bauuutcruchmcr A l o i s
P r a « l l i k e r auö S t e i n ist, wic uns ans Wien
mitgetheilt w i rd , um die Konzession für die Vor«
arbeiten zu dcr vou dcr Laibachcr Handelskammer
angeregten Eisenbahnlinie L a i d a ch - V i l l a ch ciu<
geschritten. Nach Erhalt dieser Konzession wird cr
sogleich die Traciruug dcr Linie beginnen. Damit
wird dcr zweite Schritt zur Vcrwirflichuna des Pro-
jcktcs cincr kürzeren Verbindung des BanatcS und
dcr Hafenstadt Trieft mit Kärntcn geschehen. ES ist
wohl mit guten Gruudc anzunehmen, daß man den
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Konzessionswcrbcr nicht die volle Last der Kostcn allcr
Vorarbeiten wird tragen lassen, und cs ist daher zn
erwarten, das? die Handelskammern in Laibach, Agram,
Klagcnfnrt, Tricst nnd Fininc, sowie anch die Bandes»
nuSschüssc nnd die größcru gewerblichen Etablissements
längs der Bahntracc ihr Schärflcin zn den Kosten
beitraa.cn wcrdcn. Dem ssonzcssiouswcrbcr wnrdcn
wir abcr empfehlen, schon jetzt an die Bildung eines
Comites zn dcuken, welches sich mit den vielen mit
der Ausführung des Projektes enge verknüpften Fragen
zu beschäftigen hättc. (Dem Vernehmen nach beab-
sichtigt der lrainische Landcsanöschuß, unvcrwcilt die
Tracirnug dieser Eisenbahnlinie cinzulcitcn. Die Kosten
derselben winden sich ans nicht mehr als 00 000 fl.
belanfcn. Besondere Tcrrainschwicriglciten bietet die
Linie nicht dar, da bci Wcisscnfclö lim Kronaucr
Bezirke) sich das bis dahin enge Savcthal öffnet. Es
ist wohl nicht zn zweifeln, schreibt man der „Tgpst."
von hier, daß an dem patriotischen Unternehmen nnfcrc
indnstriellcn Gcldkräftc nnd Institute, insbesondere
die Sparkasse, welche sich in einer so geordneten nnd
günstigen Lage befindet, sich ansgicbig bcthciligcn
wcrdcn.)

— Morgen wird daS 7. nnd 8. Heft der „Vcr-
Handlungen nnd Mittheilungen der jnrislischcn Gesell-
schaft" ausgegeben. Dasselbe enthält an wissenschaft-
lichen Vortragen: Behandlung intabulirtcr Holzab-
stocknngsrcchtc bei Vleistbotöverthcilnngcn. Vom Hrn.
Landcsgcrichts < Sekretär Pctrilsch. Ueber Kompetenz
in WasscrrcchlS- nnd Wasscrbanstrcitigkcitcn. Vom
Hcrru k. k. Finanzrathc Dr. Ritter v. Kaltcneggcr.
Die Rechtswissenschaft nnd die freie Advokatur. Vom
Herrn Dr. Ioh. Schenk, Advokaten in Wien. Martin
Pcgius aus Krain, ein juridischer Schriflstcller des
XVI . Jahrhunderts. Bibliographische Skizze vom
Herrn P. v. Radics. Ferner die Protokolle der34.
bis 3'^. Vcrsainmlung, zwei Ncchtsfälle von den Herren
I . Lcdcnig nnd Dr. Ritter v. Kaltcucggcr und einen
Nachtrag zn der Biographie des Juristen Pcgius.

— Das Ganggcslcin ans dem im sillier Bezirke
aufgeschlossenen Silbcrbcrgbau ist in Schcmnitz unter«
sucht nnd siud in einem eingeschickten Probestück 2 ^ " „
Silber gefunden worden. Der Van enthält „silber-
haltiges licsgängiges Dolomitkaltgcstcin."

-^ Das Professoren« und Doklorcn-Kollcginm
° " GiazcrUuivcrsilät ist,wie dicKorr, Gall mittheilt, um
Mclchstcllung dieser Hochschule mit jener von Wien
uczuglich der Aucrlcunung nnd Ausübung der Rechte
«er u! Graz gradnirlcn Doltorcil auch seitens der
<vlclicr Universität eingeschritten. Das Staalsmini-
stcrium hat dieses Ansuchen vorerst ocni Doktoren,
itollcgium der Wiener uicdizinischen ^alnllät miigc-
theilt und oiescö hat sich iu dcr vorlicslriac-n Vcr<
sammlung ill Anbetracht der noch viel zn jnugcn (5xi<
stcnz der Universität Graz als solcher, indeni die
medizinische Fakultät crst im Jahre 18(>3 krcirt wnrdc,
gegen das Ansnchcn mit Stimmcucinhclligkcit ausge-
sprochen

Vcmischlc Uachrichlcn.
Dcm „Schwäbischen Vicrtnr" entnehmen wir

übcr die Gasexplosion in S t u t t g a r t noch Fol-
ttcudcs: „Einem während der Explosion an dem Hanse
Uorübcrgchcnden jnngcn Äiensche» nnirde der H i r n -
schadet zerschmettert, so, daß er nach kurier Zeit cinc
Leiche war. Zwei Feuerwehrmänner wnrdcn durch
rinc nachstürzende Seitcuwand, von dcv noch einiges
Gcbällc festsaß, ziemlich bcdeiteud verlebt, mehrere an-
dere erlitten leichte Kontusionen. Ein etwa scchsinh'
rigcö Mädchen, das el'cu ans Besuch im Hause war,
wurde hnlbtodt aus dcm Schütte gezogen und starb
bald darauf; dic Frau des Hausbesitzers, der mit drei
seiner Kinder cbcn auf cincm Spazicrgaug abwesend
war, crst kürzlich von cimr schweren Krankheit grnĉ
sen, wnrdc schrecklich verbrannt nnd zum Thcil zcr-
P'ctscht, noch schwach lebend, anfgcfundcu, gab abcr
kurz vor neun Uhr dcu Geist auf ; cin dn'i:chn>äl)'
" a n - .<,innl,e ward schwcr verletzt nnd mit Brandwun '
^ ' ' l ' ^ c t t nus den Tr i immcrn gezogen und in cincm
-"cichl^haust ärztlicher Pflcgc ü'bcrgcbcu."
. , m . . . , - ^ " "aculhümlichcr Erbliudunqssall ist kürzlich

^?s > ' ' ^ ° " ' " > ' - D ie Tochter einer hiesigen
w o l h ndeu ,am.l ie erzählt das Berl iner , F em-
den l a t t , ale e.ncs Tages, während sie mit einer
Per enarbctt be cha',l,gt war , das unglnck eine große
Perle zn verschlucke». Nachdcin der erste Schreck vor^
"bcr, wnrdc dic Sache nicht weiter beachtet. A ls
l'ns junge Mädchen indcsscn am nächsten Ätorgcu er-
"achlc, hat sie ihre Sehkraft während der Nacht vcr.

^ l c n . M a n kann sich dic Angst dcr Eltern deuten
" ' « " sendet zum Hausarzt, dcr schüttelt mit dcm
. . . ^ / 'uan holt den zweiten, dcn dr i l len, den be-
^'Ulesten Augenarzt B e r l i n s , D r . v. Gräfe. Nie-
"nd sann sich dcn Znstand erklären, denn das Angc

'' l l 'ocl sich in ciucin vollkommen normalen Zustande,
^ a .,c Eltern wohlhabend siud, le leqraM' t man
^ " p " , s , nm dcn bcdcutcudslcn Auacnovcralcur

von dort hiehcr kommen zu lassen. Derselbe langt
hier a n , ist gleichfalls rathloS, verordnet abcr schließ-
lich nach Rücksprache mit dcr Mutter ein Brechmittel.
Und siehe da , cS war dieß das richtige M i t t e l ; die
Perle wird auSgcbrochcn nnd gleichzeitig fällt anch die
Tochter dcr Mnt tc r nm dcn Hals — sie kann wieder
sehen! Wie die Aerzte nun erklären, hat die Perle
in einem mit dcn Sehnerven in Verbindung stehenden
Organe gesteckt nnd so die Schkiaft verhindert. (Un-
glaublich, abcr doch — gnt erfunden. D . R.)

— Ueber die Eruption dcs Aetna berichtet D r .
O . Hartwig in Mcssiua, welcher einen AuSflng nach
dcm feuerspeienden Berge gemacht hat, nntcrm 12.
Fcbrnar dcr „Na t . . Z t g . " : Das Terrain nm dcn
Krater ist in weitem Umkreise mit Asche bedeckt, die
in der Nähe desselben eine Hohe von etwa 12 Zol l
erreicht. Unter dcr Aschc hat sich dcr Schnee noch
erhalten, was daranf schließen läßt, daß dcrAusbrnch
mit cincm starken Aschenregen begann, wclchcr dcn
Schnee gleich anfangs dick genug bedeckte, um der
Luft dcn Znt r i t t zn verwahren, dcnn cS herrschte dort
oben cinc so milde Wit terung, daß der Schnee ohne
diesen Umstand sich nicht hättc halten können. I n
dcr nächsten Umgebung dcr Krater war der Schure
uutcr dcr Nschcndcckc verschwunden nnd dcr Bodcn
merklich erhitzt. Ringsum am Fuße der beiden er-
wähnten Hügel liegen dic Ocffuungcn, ans denen die
Fcncrmasfcn ins Freie gelangen; nach einigen Bcob»
achtnngcn sind es <.), »ach andern 12. D a der Wind
dcn Ranch sowohl, als die Hitze nach dcr cntgcgcn-
gesetzten Seite abtrieb, war cö dcm Berichterstatter
möglich, sich bis ans etwa 500 Schritte dcm Krater
zn nähern und das folgende zn beobachten. — Die
Zahl dcr am stärksten arbeitenden Ocffunngen war
Vier. Dre i davon sandten weiße Dampfsänlcn ohne
Unterlaß empor, auf dcr vierten Ocffnnng zeigte sich
in kurzen Zwischcnräumcn cin sehr dichter schwär-
zer Rauch. Das Getöse war ein bclänbendcs, Schlag
auf Schlag folgte cinc Explosion auf die andere; es
mochten dcrcn in der Minute etwa 20 bis 30 sein.
Erst ein K n a l l , dann cin kurzes Nachrollcn, nnd in
demselben Angcnblicke brechen die EruptionSmasscn
hervor. Der Boden bebte in ziemlich bedeutendem
Umkreise nnd war die Schwankung jedesmal merklich
heftiger, wenn sich die schwarze Rauchwolke zeigte.
M i t dcn drci weißen Rauchsäulen kam bci einer jeden
Explosion cinc Ladung Steine hervor, dcrcn glühen-
des Roth eigenthümlich gcac» die schwarz'» Lava- nnd
Aschcnmassen abstach. Die schwarze Rauchsäule be»
stand augenscheinlich nnr ans Aschc. Die Steine
wurden ähnlich wic der S t rah l rincS Springbrunnens
l,i»ü zn cincr Höhe von wciiis,s<cn6 (! — 800 ssnß qc<
schlcndcit; dic a>üßtcn dcifcllicn mochten wohl -1 l'is
5> Knbikfnß hallen. Uns gerade gegenüber befand sich
ciuc fünfte Ocffnnng, welche derartige Blöcke in un.
gchcncrcr Menge nnd vom schwersten Kaliber aus-
war f , doch wurdcu solche nnr wenige Fuß iilicr das
Niveau emporgehoben nnd fiel dcr größte Theil wieder
in das Loch znrück. Diejenige» Oeffnunsic» dagegen,
aus welchen die großen Massen des Lavastromes sich
ergossen, waren leider als an der andern Seile dcr
Hügel bcsiudlich, nicht sichtbar und war der Zugang
zu denselben schr schwierig, indem rechts dic Lava sich
schon viclc Stnndcn dcn Berg hiuabzog, während
links die Bergwand dcr 8(>rm di ('onou/xo ei» fast
nnübcrstciglichcs Hinderniß in dcn Weg lcgtc nnd
hättc man bei Umgehung dcr Krater erst bis zn cincr
bedeutenden Höhe hinaufsteigen müsse», nm dcr Gc-
fahr , bnrch die herabfallenden Steinmasscn erschlagen
zn werden, zn entgehen. Das Getöse deS BcrgcS
wnrdc von dcm Berichterstatter iu ci„cr Enlfcrnnng
von 0 — 8 deutschen Mci lcn vom Pnnltc dcr Erup-
tion gehört, doch wi l l man es sogar vor dcn Thron
Mcssinas vernommen haben. - Nachschrift. Soeben
Sonulag Nachmittags hört man hier in Messina ganz
dcntlich dic Dclonatioucu dcr Eruption. Nach einem
Gcrücht sollen durch die Explosion cincS Wasserreser-
voirs eine bedeutende Anzahl Menschen, mau spricht
voN fünfzig, umgekommen sein.

— Die Herausgabe des „Leben Julius Cäsar"
soll dcm Kaiser Napoleon acht Millionen Francs ge>
lostet haben.

Rcucjlc Ullchnchlen und Telegramme.
Dresden, 25. Februar. Das heutige ..Drcs-

dcncr Ionrn." versichert cutgcgcnslehcndcn Bchanp-
lnngen gegenüber, daß »rcdcr dic sächsische, „och die
baicrischc Regierung dcm Herzog vou Augustenburg
cine Appellation an die europäische» Mächte angc-
rathcn haben

B e r l i n , 25. Februar. Dic „Nordd. Allg. Htg."
mcldct: Dic preußische Depesche, welche die Bedin-
gnugcn zur Sichcrstcllung dcr Interessen Preußens
und Dcnlschlands in dcn M,c . Hcrzoglhümcrn fest-
stellt, ist am 23. d. M . nach Wien abgcgaugcn.

Es wird versichert, das Telegramm dcr Wiener
,.N, Fr. Presse" aus Berlin vom 22. , welches be-

hauplct, cS sei cinc Punllation unterzeichnet von
Bismarck und v. Onbril in Betreff der schlcswia-
holstein'schcn Sache am 22. mittelst Curicr nach
Petersburg befördert worden, sei vollständig erdichtet.

Vraunschweig, 2-4. Fcbrnar. DaS Residenz-
schloß ist bis ans dcn linken Flügel niedergebrannt.
DaS Feuer brach nach Beginn des Hofballcs cmS.
Die an dcr Fronlispice stehende Kupferquadriga ist
geschmolzen. Vormittags wurde das Feuer bewältigt.

«ftariS, 25. Februar. (Pr.) Dcr Abcnd-Moni-
teur veröffentlicht dic Vorrede zur Geschichte Inl ins
Eäsar's vom Kaiser Napoleon. Die Borrcdc sagt:
Der Zweck dcS KaiscrS bci dicscr Geschichtsschreibung
ist, zu beweisen, daß wenn die Vorsehung Männer
wie Eäsar, Karl dcn Großen und Napoleon schafft,
dieS gcschchc, um dcn Völkern dcn Weg vorznzcich«
ncn, welchen sie verfolgen sollen, nm mit dem Sie-
gel ihres Genies cinc ncnc Acra zu bezeichnen, und
um in ewigen Jahren die Arbeit mehrerer Jahrhun-
derte zu vollenden. Glückliche Völker, welche ihnen
solgcn! Unglück übcr jcnc, welche sie bekämpfen! Sie
machen cs wic die Indcn, sie kreuzigen ihren Mes-
sias. I n dcr That, wcdcr die Ermordung Eäsar's,
noch die Gefangenschaft auf St. Helena konnten zwei
Volkssachcn rettungslos zerstören, wclchc durch einen
Vnnd gestürzt wurden, wclchcr sich nntcr dcr Maske
der Frcihcit barg. Brutus hat dnrch die Tödtnng
Eäsar's Rom in dic Schrecken des Bürgerkrieges
versetzt; er hat daS Reich des Angnstns nicht ver-
hindert, abcr cr hat Ncro und Ealigula möglich gc«
macht.

Dcr von Europa beschworcnc OstenziSmnS Na-
poleon's hat nicht die Wiedererweckung dcS Kaiser-
reichs verhindert, lind gleichwohl sind wir von den ge-
lösten großen Fragen, von den bcrnhigten Leiden-
schaften, von dcr vom crslcn Kaiserreiche den Völ-
kern gegebenen legitimen Befriedigung weit entfernt.
Sie bewahrheiten sich dcnn anch allc Tagc, seit 1><15
die Prophezcinng Napoleon I . : Wic vicl Kämpfe,
V ln t , Jahre wird eS noch bedürfen, nm daß das
Gntc, was ich für die Menschheit lhnn wollte, sich
verwirklichen könne.

Diese Vorrede, vom Kaiser Napoleon unlcrzeich-
nct, ist ans dcn Tnilcricn vom 20. März 1862
datirt.

Vondon, 24. Fcbrnar (Nachts). Ans eine I n -
tcrpclla ioncn Maguirc'S in dcr heutigen Sitzung des
Unterhauses crwicdcrtc Staatssekretär Layard: Die
Vermittlung FraulrcichS zwischen Brasilien nud dcr
Regierung von Montevideo sei crbctcn worden. Eng-
land, dessen Vermittlung nicht crbctcu wurde, werde
neutral bleibe». Lcander GomcS (dcr Vertheidiger vou
Paysandl,) nebst anderen Offizieren wnrdc kaltblütig
(von dcn Leuten dcö Generals Flores) erschossen.

Markt- und VcsöMsbmchlc.
F e b r n ^ ) " ' " N " " b l b ö r s e . (Telegramm vom 25.

W e i z e n : Maroschcr, Naab, fl. 3.45, 89 Pfd
Umsatz in Weitzcn 20.000 Mctzcn.

vaibach, 25 Februar. Auf dcm heutigen Markte
smd erschienen: 2 Wagen mit Getreide, 4 Waaen
nut Hen nnd Stroh, 73 Wagen nnd 5 Schiffe l20
Klafter) mit Holz, und 7 Mctzcn Erdäpfel.

( W o c h e n m a r l t . P r e i s e . ) Weizen pr.Mctzen
fl. —.—(Magazius.Prcis fl. 3.0'.)); Korn fl - —
(Mgz. Pr. fl. 2.l'.0); Gerste fl. - . - (Mgz. Pr. fl 2 37)-
Hafer fi._.._ (Mgz. Pr. f l. 1.75); Halb rncht l - -
(Mgz. Pr. fi. 2.82); Heiden st.-.- (Mgz. Pr. l 2 «3).
Hirse ft. - . - (Aigz. Pr. fl. 2.02); Kulurutz fl. - . ^ '
(Mgz. Pr. ft. 3.05); Erdäpfel f l. 1.70 sMgz. Pr
ft.—.—); Linsen fi!. 4.— (Mgz. Pr. fl. ) '
Erbsen si. 4 . - (Mgz. Pr. fl. - . - ) ; F.solcn fi. 4.20
(Vlgz. Pr. fl. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pf:,»d kr. 55,
Schwcincfchmalz kr. 40 ; Speck, frisch kr. 3 2 , dctto
geräuchert kr. 40 ; Butter kr. .50; Eier pr Stück
kr. l ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfuud kr. 1 ' . ) - 2 l , Kalbfleisch kr. 22 , Schweiue-
fleisch kr. 24, Schöpscuflcisch kr. — ; Hähndcl pr
Stück kr. 42, Taubcu kr. 15; Heu pr. Ztr fl 1 10
Stroh kr. 75; Holz, hartes 30" , pr. Klafter fl l> 5(/
dctto wcichcS fl. 7.— ; Wein (Mgz. Pr.) rothcr pr
Eimcr von 11 blS 15 f l . , weißer von 12 bis IC fl.
(Mi t Einrcchnnng dcr Vcrzchrungsstcncr)

Cheater.
Hcnlc Montag: Wendelin vvn Höllenstein,

oder: Die Todtensslocke um ivlitternacht.
Romantisches Riltcrschanspicl in 3 Alten, von Joses

Mnhlbcck. ' '

Morgen Dinstag: Eulenspiegel, oder: Tchaber.
nack über Schabernack.

Posse mit Gcsang in 4 Attcn, von Nestrov

Vcrantwortlichcr Rcdattcur: Issnaz v. Klci,'.,ll.N)r. Druck und Verlag oon I«naz v. Klr i l ,mayr z< Fedor Vamberg in Laibach
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Hrcmdcn-Anzeige
vom 21. Fstrunr.
S t a d t W i e n .

Die Hcrren : Vcrcugti', MaschintN'Iiisvcltor.
von Wicu. -^ TicfiNt'.ich, K>ufm»inn, vo>
Stxt tgr t .

E lephant .
Die Herrm: H.itschck, Fabrikant, von

Wiln. — Kulka, Kaufmnnn, »c>n Wi«n. —
Sl.incr, H.iN'iIslNdii!,, uc>n Friedland. — ?l-
l>an. ,s»an!Mli!u>. vrn Triist. — Dtelcv>i, Pr i :
vat, v»n Laudoll

Mohren.
Her, : Pfeifer, GislllbahluVtamt,, von

Irilft.

" (405--^

Eine neue Garnitur
M't l'r.ninem S'i'afwc'Ustoff nl'lr^ogen.
l'cNel'euo,ni<> Sl'pda, zwei Fauteuils uuo
sechs Sesseln, w>r0 sedr billig verkanft.
Slae>t, Hcrrenaassc Nr. 213. <m Hause
«zum ^c'lalNcrii" erstsn Sll'ck links.

m i r « ^ " l t « Pvc,s K ^ . l ^ s ^ v gewinnen

1000.200,100 Dukaten
y ^ ^ und andere 3000 Gewinne im " ^ V

Werthe von

«« «»« ft
a m » » . F e b r u a r « H t t ä .
Die ?lnöst<llnng eine» Theile der Gewinn.',

tnsosern tî  der Raum gestattet, ist bei

I.V.2otheninWien
am Graben.

Derlei Lose sind in Laibach zn haben bei

UWMIl.«
Ich licchrc luich einem geehrten l ' . I',

Publikum anzuzeigen, daß ich für dic

tomimndc t i «> r G «H l zK>T 5 T

cingroßesOnantumO^ll l l^T^!
das Pfund zu «t t kr. am Lager habc,
und bitte um geneigten Zuspruch.

(351-3) Joh. Moßancr,
C o n d i t o v , I n d c n g a s s c .

(308-2) sir. 91.

Crekntive Feilbictung.
Von dem k. f. Vl-z'lkZamte sscisnip,

als Gericht, wild hiemil l'ckainit ssem^chl:
Es sci über das Ausuchcu I^ö Frliuz

Masl vou Groi^bcrg/Vezirk ,̂'aaö. ge^en
Eimou Tomschitz vo» Grafenbrlinn weg,»
schuldiger 45> fi. 53 kr ösl. W. c. l,. c.
iu die rrclütiue öffentliche VcrNeiqenmg
der, rcm i?cßtelu gehörigen, im Giuud-

l'uchfderH.rlsHastAdelsbfrg^ll'Ulb.'Nl'.
392 ' / , uorkommendcu ^Hude im gelichl«
l<ch crdol'suel' , Schalmiia.suicrllie vo»
2420 ft. öss. W. ssciv,l!i^t. »nw zur Vor«
n.idme dcrsclkrn c'iecklklllii.'lnFfildieluuHs'
Tagsaßuü^en auf deu

17. M ä r z .
19. A p r i l und
19. M a i 1865,

jedesmal Vorm,»lags um 9 Uhr. im biesi'
^cn Amiölokalc mit rcm )l»liauqe l'tstimmt
»vortkn. dab die feilzubietende NecUilal
»ur l)ci der leßien Feill'ielun^ auch lüütr
dem Schaß'.n,gs!vcr!l>e au dlu Meisll'il.
miben diluan^eglbcn werde.

Das Sckäyun>;spcolokoU, dcl Grlind«
buchscxlralt u»d dls i.'!^lalionSbcd!ügn,sft
köimcu l,ei diesem Güichle in den glivöl?»»
lichen Aml»?sll!uoen eillgtsebei, weidl»

K. k. 'Vs^!lli<a.„t ^cislriy. als Gericht.
am 13. Jänner 1865.

(292 -3 ) ' " Nr. 270.

Gnutterung
an den unbekalml wo bssinolichen Johann

Schneider von Ml'os Nr. 18.
Daö l . k. Vezirr^amt Gollschee. «!ö

Gericht, qilil bekanut. raß es ül'er Aü>
suchen dcs Iolmun Hönigmaun uon Kern«
ĉ orf dcnl »lübclaunt wo befindlichen Io>
haun Scvneidcr uon Moos Nr, 18 ciinn
Hlurall'r iu rsr Person d^ö Ioda»» Plcschl
u^n Moos beslcllt habe nud oaß den,-
scll'en da« Nvlb/i! uoni 3. Noueml'c,
1864. Z. 705)3. znqeftllll wuri'e und
alle ferneren C'rlcdigumien i» dicscr NechlS
sache an dl->'s,Iben crfolgcu werde».

zl. k. Ve^ilksaml Ooltschee. als Gs-
richl, am 17. Jänner 1865.

( 3 0 4 - 2 ) Nr, 401.

Dritte
erelutive Feilbietnng.

I m N!ichbansse zu dem dieLämtlicheo
Eoilte uom 1 ! . November 1804. Z, 3010
wird bekannt gegcbcu. daß über Ansu
chcn des Erekulionsfübrers die mil deni
Vrscheioe ddlo. 11. November I«04
Z. 3010, auf deu 22. d. M . angeord.
»ete zweite elekutiue Feilbietunq der den,
Josef Ullepizli von Stiirauas qcborias!!
Hiil'lealität Url'.'Nr. 35 li<! Gut Lliel'
>ils abgethan angescheu wurde, und daß
am

22. M ä r z d. I . .

Vo>mil!ag 9 Uhr, l'ieramls zur diitlen
Feilbietung gcschrlücn werden ivlrd.

K. k. Vezirksamt Nassenfuß. alö G ^
richt, am 7. Februar 1805.

(383—2)
^ B ^ ^ m Hause Nr. 192 am Nacm sind
^ ^ d i c ebenerdigen Lokalitäten, die
«^Hsich zu jedem Geschäftsbetriebe cig<
^ ^ ^ u c u , ,zn Gcorgi zu vergeben.

Nähere Auskunft wird iu der Herren-
gasse Nr. 211 im ersten Stocke ertheilt.

(392-2) - y . . ,

Zu vermietheil:
Zwei möblirte Zimmer, zwei Wohnun-

gen, zwei Magazine und eine Stallung.

Zu verpachten:
Geräumige Gasthauslokalitäten und ein

grosser Garten.
Nähere Auskunft im Hause Nr. 41, Gra-

discha-Vorstadt, I. Stock links, all wo auch
ein solider Kellner oder eine Kellnerin in
Bedienstung genommen wird.

2 ^ Eine M i m Dummheiten!!
Der klugen W e l t gewidmet vom Verein der alte» «nd jun»

gen Gsel. Erste, zweite und dritte Dosiö n 7 « lr.

Der persönliche Tchntz,
hcrausgcgcbcu uon Vaurentius. Mit 00 anatom. Abbildllngen.

Prcis H fl. 4 « tr.

tt(H^ I u haben bei .V«N. «l«»<l«»ll. (379—2)

„APIS"
VlehllemchelllWllllNk str Oesterreich.

^n der nm 1^. d. M. staltsiesnndrnrn tonslitnirnlden Vevsanunlnnss der Gründer der
Vichversichermissö-Veml flir Oesterreiil» „Apii," ist slaliik-üqemäß der H > , ' « » l » « „ » « , ' « < > ,
ĉ eniähll wurden. Derscllio l'cstcht cnî  f̂ lsssudcn Mitqlirdsr!! :

Hcvr 'TV»»»«'«,»» «'.«>»!,', Tlbt zu Moll , Äiiit^licd dl'i« NcickMnchrö », s. n>.
,. 5». C»«»<Ol«»«,, uon drr ffirina 5'ippmaiin Sühur.
,, K».. ««»»»^l«»', Professor und Wenrra^Telrelfir der ,,Anssria.'̂
,, !)>'. V . 5". Z i^ lx l« , Professur an der Handelö-Atadrinic :c,
,, > l « l n » ' l e l » ^ ln l )«»», Chef des Vanthemseö I . H. Stameh n. Komp.
„ e«»H'«» ^n^iT«»!!,, Gen.-Ag., Sekretär der »Tl „n l«»n«^ ^,«>'l»<,l«»n

,, > « « « « V ^ v « « « , Fabriktlbesî er,
,, ^ » l . ^ n l l , » » ) « « ' , Buchhändler,
,, » . ll^. ?4«'>»«»l!»'̂ , Selrelcir der ^'«««»v» ^ « » e l v l u :c., Direktor des „Fel?."
,, >><»»«>. v«»« ^»«ltl»»»^»>^>l»»»»»», Gntölicsihcr.
,, >4,«»»»«<. I?I,»Tli». s»,»nl' v . ^G' i« '^« '«?»»» '^ , k. l. wlrkl. sieheimer Nalh,

slew. Minister fiir Handel und Vollöwirthschaft, Mitglied de<> Herrenhansei«, Gnls-
liesitzer n. s, w., Excellenz.

„ I)<-, «««. ^ V l « « « « . « l » l , , , Hos- nnd Gerichl^dvokat.
I n der hieranf solc,cndcn Ei^nnq des Vcrwaltnnqi'ratheü lonslittlirle sich derselbe,

indcm er den Swtnten ;i,fols,c die Wahl drs l»^«i«««»«»>,««»«, dcö V««><—«»^»»«l««««-
,<»,,, nnd jener drei Mitglieder vornahm, welche nmieinschaftlich mit dem Präsidium den
» « n k - V t t l ^ e n , » , » bilden „nd d:e Oberleitung der Äankaeschäfle zn besorgen haden.
Gcnnthlt winden: . > , / , , , » ,

Alö > ' » ' » « l , , « « t : Te. Ereellenz Herr ^ ' . H I . ̂ ^ « < l ' v«»,, ^ V , « ^ « , , » » , « ? « .
H l«^<->>^»«l,«« ,,< : Herr l « ,> , , »«> ^ V l « ,»^»,«>,4>.

,, Mitglieder dcij Banluorslande»<:
Herr Prufessor I>>. I ^ , l , r« .
„ I I . I . Xo>»»>^«.

I »,». v»>» X« lT»«>» t «>««« „« .
Zum ersten leitenden Beamten der Nank ist prouisorisch Herr « , « l l « o ^ e n crnannt

worden.
Die Bureanx werden in den nächsten Tagen in der Il<»»»«»tl,»^>'<5»«»« ^o*» l^,

>. .^t»«»li, eröffnet werden, wonach die Thätigkeit der Bank in kürzester Frist beginnen wird,
'KV«««,, am 14. Februar 1805.

Voin Vor>va1tiin88i'HtIio doi' Violivci'8iclio-

K5 H?iusta., den 25. d. Vt. findet iu dcu Lokalitäten des H
H ^ biirgl. Hchützenvereiues ^

z ein Ball - s
^ M ' S t a t t . W

M ^ Die l>. I . Herren Mitglieder stud berechtiget, Gästc cinzufülircn. D
^ Eintr i t tskarten pr. Person zn I ft. öst. W., Familien- ^

5 M Bi l lets zu « ft. oft. W. wollcu gefälligst bcim Herrn Vcvciu^ l H

^ ^ ^ ' " ^ ' ^ ' " ' ' ' " a^^ gelöst wcrdcn. ^H

^ D Anfang des dalles 7 Uhr. ' ^

D ^ < ^ Die für Smmtag den 20. d. M. clilgcwndigtc Tanz-Untcr- ^
W Haltung uutcrblclbt. H

H ^ " ^ ^^ ^̂ . ̂ ^^^^ ̂ ^ lm^ Hchiit;elllitteiU5. H

(420—1) »'«-Ki»««, 15. I's^nliu- 1805).

W H Modernster Dllmcnschlnuck.

Hiczu ein Bogen Amts- nnd Intelligeüzblatt.


